SfR Thema 21  
Ressourcen für das Reich Gottes  (Joh 1,16)
1. Die unterschiedlichen Ressourcen im Reich Gottes 

1. Du und Ich, als Nachfolger und Jünger Jesu (human resources) – es geht um:

1. Deine Verfügbarkeit für die radikale Nachfolge (Jes. 6,8; 1.Könige 19,19-21; Mt. 9,9)
2. Deine Abhängigkeit von Gott, wie konsequent sie ist (1.Sam 30,6; Joh. 6,67-69; Phil 4,10-13) 
3. Deine Dienstbarkeit, sie betrifft Grundhaltung, Charakter, und Lernbereitschaft (1.Kor.4.1-2)
2. Die Kraftreserven und Energien Gottes 
1. Die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen (Röm. 5,5) Kraft aus in Gegenwart Gottes 

2. Die Kraft aus der Höhe ist über ausgegossen damit wir seine Zeugen sein können (Apg.1,8)

3. Stärkung und Trost erfahren wir durch das Evangelium (Röm 16,25  )

4. Stärkung und Trost erfahren wir auch durch andere Brüder und Schwester (1.Thes. 3,2)
3. Natürliche und geistliche Gaben, die Gott uns schenkt

1. Gott hat uns reich beschenkt mit natürlichen u. geistlichen Gaben  - kein Mangel (1.Kor 1,7)

2. Gnadengaben können uns auch durch Diener Gottes mitgeteilt werden (Röm 1,11)

3. Die universale Gemeinde ist die Fülle für uns (Eph.3,10)

4. Materielle Ressourcen für das Reich Gottes 

      1.  Der Zehnte (Mal.3,10)



2.  Das Opfer (1.Kor.16,1; Apg.11,27-30 – für Jerusalem; Phil 4,18 Paulus und die Philipper )
      3.   Das Geben über eigenes Vermögen (2.Kor. 8,1-3)


4.  Drei Lügen über Finanzen im Reich Gottes und ihre Richtigstellung:


- der Zehnte ist die Christenpflicht ( Gott gehört alles - Hag 2,8 „Mein ist das Silber und mein das Gold, spricht der HERR der Heerscharen“



- das Kornhaus ist die Gemeinde ( nein, es ist das Reich Gottes


- Finanzielle Unterstützung ist für Gemeindepastoren und Missionare ( für alle Dienste
2. Das Ausgleichsprinzip des Reich Gottes (ein für Ausgleich sorgendes System) 
1.    Der gegenseitige Austausch von Überfluss und Mangel
1. Der Überfluss der Einen soll Mangel der Anderen ausgleichen und umgekehrt, damit Gleich- heit entsteht (Apg. 4,32; 2.Kor 8,14; 2.Kor 8,15) - Volk Israel in der Wüste (2.Mo. 16,18)
2. Die materielle Hilfe unterstützt den Dienst, damit Dritte den Segen des Dienstes empfangen können (2.Kor 11,9).

      2.    Der Austausch von materiellen Gütern gegen geistliche Güter
1.   Die Verrichtung des Dienstes soll den geistlichen Mangel ausgleichen (2.Kor 9,1-15) 

2.   Sichert den Erhalt der Abhängigkeit von Gott und der Flexibilität im Lebensstil (keine   

      Geldliebe, Genügsamkeit - Hebr 13,5-6; Luk.10,4-7)
3.  Gott versorgt diejenigen, die im Reich Gottes wirken

1.  Das Wort Gottes garantiert die Versorgung der Reich- Gottes Arbeiter 

1. Die Versorgung der Leviten im AT (4.Mose 18,10-31; 5.Mose 18,1-4; 1.Kor.9,13-14)
2. Der dreschende Ochse (5.Mose 25,4; 1.Kor.9,6-15; 1.Tim.5,18)
3. Die ausgesandten Jünger und ihr Lohn (Mt.10,9-10; Lukas10, 5-7)
4. Der Landarbeiter, der Geistliches sät und Materielles erntet (1Kor.9,6.10.11; 2.Tim.2,6)
5. Der Hirte, der vom Ertrag der Herde lebt (1.Kor.9,7a)
6. Der Soldat Christi der seinen Sold bekommt (1.Kor.9,7; 2.Tim. 2,3-5)
7. Die Versorgung der Diener am Wort (Gal.6,6; 1.Tim.5,17; Phil.4,16)
2. Die Zusage Gottes: Wer zuerst nach dem Reich Gottes trachtet, wird von Ihm versorgt 
1. Wenn wir zuerst nach dem Reich Gottes und seiner Gerechtigkeit trachten, wird Gott uns versorgen (Mt. 6,33) – dazu möchte er zunächst menschliche Gefäße nutzen

2. Nicht jeder kann es greifen - „Viele sind Berufene aber nur wenige Auserwählte“(Mt. 20,16)

3.  Zusammenarbeit der Dienste mit der Gemeinde (Phil.4,10-10) 

Hausaufgaben:

1. Lese die im Skript dazugehörigen Bibelstellen 
2. Lerne Joh 1,16 auswendig 
3. Lese das Buch „Die erste Gemeinde – die frühe Kirche“ weiter

4. Beantworte folgende Fragen: 

1. Welche Ressourcen gibt es im Reich Gottes
2. Wie funktioniert der Austausch der Ressourcen im Reich Gottes

3. Wie könnte eine Partnerschaft zwischen Gemeinde und Dienste im Reich gottes aussehen, damit der Missionsauftrag besser ausgeführt werden kann?













